
Ja Nein

Verkehrsanbindung des Wahllokals mit öffentlichen Verkehrsmitteln

Barrierefreie Haltestelle des öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV)

Haltebereich vor dem Wahllokal, z. B. für Taxis

Ausreichende Anzahl von Parkmöglichkeiten für schwerbehinderte 
Menschen mit besonderer Parkerlaubnis 

Genaue Orts-/Positionsangaben zum Auffinden des Wahllokals auf 
offizieller Internetseite zur Wahl vor Ort 

Eindeutige, ausreichend große und visuell kontrastreiche  
wegweisende Beschilderung

Stufenlose Zuwegungen, Zugänge und Flächen, ggf. Nutzung  
alternativer Eingänge, mobiler Rampen mit moderater Längsneigung 
(bei Neigungen über 6 % sollte Hilfestellung angeboten werden)

Bei Treppenanlagen: visuell kontrastreiche Stufenvorderkanten
markierung an allen Stufen

Bei Treppenanlagen: beidseitige Handläufe in 85–90 cm Höhe

Rutschhemmende Wegeoberflächen bei Nässe gewährleisten, 
Regenwasserablauf sicherstellen, insbesondere bei mobilen Rampen

Gewährleistung der  
barrierefreien Erreich
barkeit des Wahllokals

Abb. 1: Skizze: Stufen mit Stufenvorderkantenmarkierung auf Setz- und Trittstufe
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verepperlein
Texteingabe
 Bezirke 006, 007 und 010

Grundschule Sonnenschule



Gewährleistung  
der Barrierefreiheit  
im Wahllokal, um  
den Wahlraum zu 
erreichen

Ja Nein

Stufenlose Erreichbarkeit des Wahlraums (ggf. Türschwellenhöhen von 
maximal 2 cm)

Bei Aufzügen: Mindestmaß Fahrkorb 1,10 m Breite und 1,40 m Länge 

Bei Aufzügen: Bedientableaus (ggf. temporär) ausgestattet mit  
Braille- und Profilschrift

Bei Treppenanlagen und Einzelstufen: visuell kontrastreiche Stufen
vorderkantenmarkierung mindestens an der ersten und letzten Stufe

Bei Treppenanlagen: beidseitige Handläufe in 85–90 cm Höhe

Bei Türen: Lichte Durchgangsbreiten von mindestens 90 cm

Alle Türen, die passiert werden müssen, stehen während des 
Wahlbetriebs offen oder sind leicht zu öffnen oder mit  
automatischem Türsystem versehen

Bei Hindernissen: visuelle Wahrnehmbarkeit ist gewährleistet, z. B. bei 
Ganzglastüren, transparenten Glaswänden oder großflächig verglasten 
Türen mittels visuell kontrastreicher Sicherheitsmarkierungen

Angemessene Anzahl an Sitzgelegenheiten, außerhalb der Laufwege 
positioniert

Leitsystem (ggf. temporär) zur Orientierung vom Eingang bis  
zur Anmeldung (visuell, ggf. taktil)
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Ja Nein

Barrierefreie Toilette inklusive Ausschilderung

Ansprechperson vor Ort, an die sich Wählende bei Problemen  
wenden können

Ausreichend Platz in allen für die Wahl notwendigen Räumen für Hilfs-
personen, Rollstühle und Rollatoren (Gangbreite ≥ 1,20 m, Bewegungs- 
und Rotationsflächen ≥ 1,50 m x 1,50 m, Engstellen ≥ 90 cm)

Abb. 2: Beispiel für visuelle Sicherheitsmarkierungen auf zwei Höhen zum 
Erkennen eines transparenten Hindernisses beim Blick nach vorne oder unten

Abb. 3 a, b, c: Beispiele für alternative visuelle Sicherheitsmarkierungen

Hinweis bei langen Wartezeiten in Bezug auf konditionell  
sehr stark eingeschränkte Wahlberechtigte 
In manchen Situationen empfiehlt es sich, sehr stark konditionell 
eingeschränkten Wahlberechtigten, erkennbar z. B. durch  
Schwangerschaft, offensichtliche Krankheit, körperliche Behinderung 
oder entsprechende ärztliche Bescheinigung, bedarfsgerecht zu 
ermöglichen, Warteschlangen zu umgehen und im Wahlprozess 
vorgezogen zu werden.
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Ja Nein

Kommunikationshilfe für Menschen mit Hörbehinderung,  
z. B. (mobile) induktive oder gleichwertige Höranlage (Anmeldung)

Ausreichend Platz für Rollstühle und Rollatoren, assistierende  
Begleitpersonen und Assistenzhunde (Gangbreite ≥ 1,20 m, Bewegungs- 
und Rotationsflächen ≥ 1,50 m x 1,50 m, Engstellen ≥ 90 cm)

Angemessene Anzahl an Sitzgelegenheiten für Wartende

Ausreichender Platz zum Anfahren und Rangieren mindestens einer 
barrierefreien Wahlkabine (Standfläche ≥ 1,30 m tief und ≥ 90 cm breit, 
anschließende rückwärtige Bewegungsfläche ≥ 1,50 m x 1,50 m)

Trennwände der Wahlkabine und Bestuhlung mit visuellem  
Kontrast zum Hintergrund, einschließlich visueller  
Markierung der Tischvorderkante

Angemessene und blendfreie Beleuchtung in der Wahlkabine

Ansprechperson vor Ort, an die sich Wählende bei  
Problemen wenden können

Visuell kontrastreiche Wahrnehmbarkeit der Wahlurne  
einschließlich Einwurf-Schlitz 

Einwurf-Schlitz der Wahl-Urne in angemessener Höhe, z. B. 80 cm Höhe
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Gewährleistung der 
Barrierefreiheit im 
Wahlraum
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Abb. 4: Beispiel für eine barrierefreie Wahlkabine mit ausreichendem Platz  
zum Anfahren und Rangieren
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Beschilderung mit 
Piktogrammen zur Wahl

Zur Beschilderung des Weges von der Grundstücksgrenze bis zur Anmeldung im  
Wahlraum empfiehlt sich der Einsatz von leicht verständlichen Piktogrammen, die  
der Orientierung und Information dienen. Die notwendige Beschilderung bezieht sich auf:

Ja Nein

Hinweisschild zum Wahllokal

Ausschilderung des Eingangs

Wegeführung zum Wahlraum

Ausschilderung der Anmeldung

Wegeführung zum Ausgang

Ausschilderung des Ausgangs

Wegeführung zur barrierefreien Toilette (wenn vorhanden)

Ausschilderung der Wahl-Urne
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Piktogramme zur Wahl

Es wird empfohlen, leicht verständliche Piktogramme für den Weg zum Wahllokal, 
im Wahllokal sowie im Wahlraum zu nutzen. Die nachfolgend aufgeführten vier 
Piktogramme zur Wahl können für die Beschilderung der Wahllokale hinsichtlich der 
wahlrelevanten inhaltlichen Handlungsabläufe genutzt werden. Zu dieser Beschilderung 
zählen: Wahlraum, barrierefreies WC, Anmeldung, Wahl-Urne.

Abb. 5: lizenzfreie Piktogramme zur Wahl

Wahl

Anmeldung

WC

Hinweis zu Piktogrammen zur Wahl 
Die in diesem Dokument dargestellte Sammlung sowie weitere  
Piktogramme zur Wahl können auf der Website der Bundesfachstelle 
Barrierefreiheit als JPEG- und PDF-Dateien lizenzfrei heruntergeladen 
werden: www.bundesfachstelle-barrierefreiheit.de/piktogramme-wahl.

Hinweis zu Piktogrammen zur Barrierefreiheit
Lizenzfreie Piktogramme zur Barrierefreiheit, die vermitteln,  
inwieweit die Wahllokale für Menschen mit Einschränkungen geeignet 
sind, werden zum Beispiel vom Kulturreferat der Landeshauptstadt 
München angeboten und können unter folgendem Link als EPS- und 
PNG-Dateien heruntergeladen werden:  
https://stadt.muenchen.de/infos/kulturreferat-logos.html.
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